
Stichwort

MAGAZIN          THEMA          FORUMDIE II/2016

-
legende bewusste oder unbewusste Vorstellungen vom Wünschens-
werten

Werte-
gemeinschaft). Diese Vorstellungen werden mit Begriffen kommunikabel 
gemacht, z.B. als (immaterielle) Grundwerte wie Freiheit, Gerechtigkeit, 

materielle Wertbegriff
sind Gegenstand und Produkt ethischer Diskurse und somit auf praktisch-
philosophische, theologische und politisch-soziale Traditionen verwiesen. 

Werte werden über soziale Normen situationskonkret und verhaltenswirk-

Über Werte (in) der Erwachsenenbildung zu sprechen heißt a) die Wertvor-
stellungen einzelner in der Erwachsenenbildung handelnder Personen und 
Organisationen wie auch b) die Werteorientierungen und -diskurse dieser 

-
mittlung eine Aufgabe der Erwachsenenbildung.

-

und Selbstdarstellung der Verbände und Einrichtungen, den Führungsstil 

Adressaten, die didaktische Anlage der Veranstaltungen und nicht zuletzt 
ihre Durchführung. Auf all diesen Ebenen dürfte auch mit -
ten zu rechnen sein, die bemerkenswert selektiv in den Fachmedien der 

Auswahl von Lehrenden durch Weiterbildungseinrichtungen (vgl. Ambos, 

b) Werte und Werteorientierungen einer Disziplin oder Profession sind Ge-
genstand einer Berufsethik (als Bereichsethik). Die Herausbildung einer 

und ist eng verwoben mit den Diskursen um Professionalisierung (vgl. 
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-
modelle, in denen Werteorientierungen teilweise einbezogen sind (vgl. 

zu bestimmen, das sich über seine Werte verständigen wollte. Das stark 
ausdifferenzierte Handlungsfeld präsentiert sich wahlweise als Weiterbil-
dung oder Erwachsenenbildung und ist durch differente Reproduktions-
kontexte und damit auch durch unterschiedliche Wertebezüge geprägt. 
Explizite Wertebezüge prägen die Arbeit der konfessionellen und politi-
schen, gewerkschafts- und arbeitgeberorientierten Erwachsenenbildung 
(z.B. Menschenbild, Demokratisierung, Toleranz, Solidarität, Emanzipati-
on, …). Ebenso stark sind diese Handlungsfelder von Haltungen der Wer-
teneutralität geprägt, die sich aus der Anerkennung der Meinungs- und 
Religionsfreiheit ergeben und z.B. im Bereich der politischen Bildung im 
Überwältigungsverbot des Beutelsbacher Konsenses eine Handlungs-
norm gefunden haben (vgl. Landeszentrale für politische Bildung Baden-
Württemberg, o.A.).
Ein erster Überblick über Wertebezüge legt den Verdacht nahe, dass die 
Praxis der Erwachsenen- und Weiterbildung trotz unterschiedlicher Legiti-

von einem – mindestens schmalen – Wertekonsens getragen ist, der sich 
in Begriffen wie Partizipation und Selbstentfaltung zeigt und in Handlungs-

Gemeinwesens das Gesamtfeld der Erwachsenen- und Weiterbildung prä-
gen, müsste – wie auch die zuvor geäußerte Wertekonsens-Hypothese – 
durch empirische Forschung überprüft werden. 

Ver-
mittlung von Werten eine explizite Aufgabe. Hier sind neben anderen die 

für die Wertegrundlagen westlicher Demokratien zu entwickeln und die-
ses in gelebte Haltung zu überführen dürfte eine der Hauptaufgaben der 
Erwachsenen- und Weiterbildung in der gegenwärtigen politischen Lage 
darstellen. 
Wertebildung ist nicht nur drin, wo Wertebildung draufsteht. Angebote der 
Gesundheitsbildung, der interkulturellen und der Umweltbildung dürften 
insgesamt stark normativ
da, wo das erwachsenenpädagogische Prinzip der Perspektivverschrän-
kung zur Anwendung kommt, handelt man aus der Wertschätzung der 
Teilnehmenden und ihrer Deutungen heraus. Sie entspringt einer Wert-
haltung, die den Mensch als freies, begabtes und prinzipiell gleichberech-
tigtes Wesen ansieht. Quer durch alle Felder der Weiterbildung ist dieser 
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